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Sonntag, 31. März, 11.30 Uhr Dialogische Führung:  
Der Schweizer Sicherheitskomplex im globalen visuellen 
und politischen Kontext. Prof. Roland Bleiker (Universität 
Queensland) und Jonas Hagmann (ETH Zürich) im 
Gespräch mit Lars Willumeit.

Sonntag, 21. April, 11.30 Uhr Künstlerführung:  
Seeing the State vs. Seeing like a State. Salvatore Vitale im 
Gespräch mit Lars Willumeit (in englischer Sprache).

Sonntag, 12. Mai, 11.30 Uhr Podiumsgespräch:  
Tracing Security in Late Modernity: From Investigative 
Processes to Media Exploration. Susan Schuppli 
(Künstlerin, Direktorin Centre for Research Architecture, 
Goldsmiths) im Gespräch mit Salvatore Vitale und  
Lars Willumeit (in englischer Sprache).

Sonntag, 19. Mai, 11 Uhr Performance-Vortrag:  
What, How and for Whom? Data Collection in the Name  
of Security. Mit Sicherheits- und Datenexperten, 
organisiert von Opendata.ch (in englischer Sprache).

Öffentliche Führungen durch eine der Ausstellungen  
von Fotostiftung Schweiz oder Fotomuseum Winterthur:  
Mittwoch 18.30 Uhr und Sonntag 11.30 Uhr.

Vernissage am 22. Februar 2019 ab 18 Uhr. 
Um 19.45 Uhr führt Gastkurator Lars Willumeit in die 
Ausstellung ein. Sie sind herzlich eingeladen.

Mit grosszügiger Unterstützung der Freunde der Fotostiftung  
Schweiz und der Volkart Stiftung. Die Fotostiftung Schweiz wird 
regelmässig unterstützt vom Bundesamt für Kultur, von den  
Kantonen Zürich, Thurgau und Tessin sowie der Stadt Winterthur.

Die Schweiz gilt gemeinhin als eines der sichersten 
Länder der Welt – und als ein Beispiel für Effizienz und 
Produktivität. Aber wie gewährleisten staatliche und 
private Einrichtungen dieses wertvolle Gut, das ebenso  
ein Grundbedürfnis wie ein Milliardengeschäft ist?  
Und wieviel Freiheit sind wir als Bürger bereit, für unsere 
Sicherheit preiszugeben? Salvatore Vitale (geb. 1986  
in Palermo, lebt in Lugano und Zürich) untersucht in 
seinem mehrjährigen visuellen Forschungsprojekt  
die Mechanismen, die diesem Präventions- und Abwehr
schild zugrunde liegen. Die vielfältigen daran beteiligten 
Akteure – Polizei, Militär, Zoll- und Migrationsbehörden, 
Wetterdienste, IT-Unternehmen und Forschungsein
richtungen für Robotik und Künstliche Intelligenz – unter
zieht er dabei einer eingehenden Betrachtung. Die 
Ausstellung macht die mitunter verborgene und oftmals 
abstrakte Herstellung von Sicherheit auf sinnliche 
Weise erfahrbar, in einem Parcours, der Fotografien, 
aber auch Datenanalysen und eine sensorbasierte 
Installation einschliesst. Sie versteht sich als aktuellen 
künstlerischen Debattenbeitrag in einer Gesellschaft,  
die sich mit wachsenden Bedrohungen – real oder wahr- 
genommen – durch Terrorismus und Cyber-Kriminalität, 
Überwachung und Datenmissbrauch konfrontiert sieht. 
Die Fotostiftung Schweiz präsentiert die erste 
umfassende Ausstellung dieser Arbeit des Schweizer 
Künstlers italienischer Abstammung.

Die Publikation «How to Secure a Country» erscheint bei 
Lars Müller Publishers.

Fotostiftung Schweiz
Grüzenstrasse 45, 8400 Winterthur
www.fotostiftung.ch, +41 (0)52 234 10 30

Öffnungszeiten: Täglich 11–18 Uhr (Montag geschlossen)  
Mittwoch 11–20 Uhr, freier Eintritt ab 17 Uhr


